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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

es war ein ereignisreiches und für viele leider auch ein sehr schwieriges Jahr. Ich hoffe 
sehr, dass Sie die Einschränkungen nicht allzu stark treffen oder getroffen haben. Die Krise 
zwingt uns zu großen Veränderungen und macht gleichzeitig deutlich, vor welchen Heraus-
forderungen wir in der Zukunft stehen. Eine sich immer schneller entwickelnde Arbeitswelt, 
neue Technologien oder der Klimawandel werden nach der Corona-Krise die Treiber der 
Veränderung sein. 

Aber in jeder Krise steckt eine Chance. Wer bereit ist neue Wege zu gehen, kann die Zukunft 
mitgestalten. Ein leuchtendes Beispiel dafür ist die Geschichte der Digitalisierung der Freien 
Schule Untertaunus, welche Sie in dieser Ausgabe finden. Dort wurde die persönliche Kom-
munikation nicht nur durch Videokonferenzen ersetzt, sondern auch die gesamte Unter-
richtsstruktur in eine Online Lern- und Zusammenarbeitsplattform übertragen. Von dieser 
Umstellung profitieren Lehrkräfte wie Lernende genauso im Vor-Ort-Unterricht.

Videokonferenzen sind in der jetzigen Krise zum Sinnbild der Veränderung geworden. Sie zeigen uns eine neue 
und mit einigen Vorteilen behaftete Möglichkeit der Kommunikation auf, wie sie in vielen Unternehmen bereits 
seit langem und ganz unabhängig von der jetzigen Krise standardmäßig eingesetzt wird. In dieser Ausgabe be-
ginnt eine dreiteilige Serie von Artikeln zu diesem Thema als Rat- und Impulsgeber.

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und viel Mut und alles Gute im neuen Jahr und für die weitere Zukunft!

Ihr Daniel Gering
Gewerbeverein Glashütten e.V.

GUTER ZWECK ECKGUTER ZWECK ECK

3

Durch Spendenaufrufe im Glashütten Magazin trägt der Gewerbeverein Glashütten e. V. (GVG) in jeder 
Ausgabe zur Förderung einer sozialen Initiative oder Organisation bei, die aufgrund ihres ehrenamtlichen 
Engagements für die Mitmenschen in besonderem Maße unterstützungswürdig ist.

Daniel Gering

Kapellenstr. 2 ∙ 61479 Glashütten
Mobil: 0157.85072948 ∙ Tel.: 06174.2011623
info@freudl-immobilien.de ∙ www.freudl-immobilien.de
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Sondern auch die
Freizeit-Garantie | Weil wir Sie durch zielgenauen Service entlasten
Abwicklungs-Garantie | Weil die Finanzierung sichergestellt ist
Glücklich-Garantie | Weil wir Käufer und Verkäufer glücklich machen

Möchten Sie mehr erfahren? Dann rufen Sie uns gerne jederzeit an. 
Unverbindlich, aber garantiert mit einem ganz neuen Maklerbild.
Ihre Birgit Götte

zielgenauen Service entlasten

Wir erstellen für Sie einen

kostenlosen

Energieausweis
Offen für neue Ideen und Anregungen unserer Leserinnen und Leser

Seit der ersten Ausgabe des Magazins im Jahr 2014 unterstützen wir mit der „Guten Zweck 
Ecke“ durch Spendenaufrufe gemeinnützige Einrichtungen sowie soziale Initiativen und Projekte 
in unserer Gemeinde und der näheren Umgebung.

Denn ohne das Engagement der vielen Ehrenamtlichen hätten wir nicht diese Vielfalt an Verei-
nen, wie z.B. die Freiwilligen Feuerwehren, das Jetzt-Haus, Fördervereine in Kindergärten und 
Schulen, das Gemeindearchiv, den Heimat- und Geschichtsverein, die Arche Noah oder soziale 
Projekte von Bürgern der Gemeinde im Ausland.

Bisher kamen die Vorschläge von uns als Herausgeber. Ab dem kommenden Jahr wollen wir das 
Verfahren ändern und ausgewählte Vorschläge und Anregungen unserer Leserinnen und Leser 
aufgreifen. Bitte senden Sie uns laufend Ihre Ideen zu, aus denen wir eine Auswahl treffen werden.

Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG)

https://www.freudl-immobilien.de
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FC 1920 Schloßborn brachte damals das Fußballspiel in die Gemeinde

Neun Männer trafen sich im Mai 1920 im Gasthaus „Zur Burg“, um einen Fußballclub zu gründen. Schon 
ein Jahr zuvor war in Schloßborn die Begeisterung für das runde Leder geweckt worden. Hier stationierte 
französische Soldaten hatten sich auf einer Wiese ein kleines Fußballfeld errichtet. Einheimische Jugend-
liche wurden zum Mitspielen animiert und blieben auch nach dem Abzug der Franzosen dabei. Nun also 
wurde das Freizeitvergnügen durch die Vereinsgründung auf feste Füße gestellt. Hauptziel war damals 
zunächst die Herrichtung eines ordentlichen Spielfeldes. Der neue Verein weckte umgehend Interesse und 
Zustimmung. Schon ein Jahr nach der Gründung zählte er 50 Mitglieder – ein Zwölftel der damaligen Be-
völkerung.

Die letzten 100 Jahre waren angefüllt von wechselvoller Ver-
einsgeschichte, aber auch vielen fußballerischen Höhepunkten. 
Sie hier alle wiederzugeben, könnte nur eine Extraausgabe un-
seres Magazins schaffen. Einen guten Überblick über die ersten 
75 Jahre bietet die gedruckte Festschrift aus dem Jahre 1995. 
Ein besonderes Ereignis fand im Juni 2014 statt. Damals gab es 
ein Freundschaftsspiel der Traditionsmannschaft von Eintracht 
Frankfurt gegen den FC Schloßborn auf dem Sportplatz an der 
Ringstraße. Das außergewöhnliche Ereignis wurde möglich, da 

der jetzige Vereinsvorsitzende Ekkehardt Schmidt persönlich mit der Frankfurter Fußballlegende Karl-
Heinz Körbel befreundet ist. 

Schmidt, der seit 2015 zusammen mit seinen Kollegen Leo Nujici, Stefan Ohlig, Moritz Gier und Frank 
Neumann den Verein leitet, hat in den zurückliegenden Jahren eine Neupositionierung des Fußballclubs 
vorgenommen. Ein wichtiges Ziel bestand u.a. darin, den Verein wieder stärker im lokalen Umfeld zu 
verankern und auf den heimischen Nachwuchs zu setzen. Dafür nimmt Schmidt auch in Kauf, dass der FC 
Schloßborn in den oberen Altersklassen vorübergehend niedrigere Tabellenplätze einnimmt. Die Basis des 
Vereins ist gesund: 250 Mitglieder, davon ca. 40 Erwachsene und 60 Jugendliche als aktive Spieler. Von der 
D-Jugend abwärts sind die Reihen daher schon wieder gut gefüllt. Ein Wermutstropfen ist der zurzeit auf-
grund der Pandemie ruhende Spielbetrieb. 

Auch das geplante Jubelfest zum 100-Jährigen musste verschoben werden. „Trotz allem, wir sind optimis-
tisch, was die Zukunft des Vereins angeht“, betonte der Vorsitzende.

Weitere Informationen: www.fc1920.de

Vereins-Box: Der Ball war schon vor 100 Jahren rund

https://www.fc1920.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Jahr 2020 neigt sich dem 
Ende zu und hat uns allen bis-
lang viel abverlangt. Corona be-
stimmt die Nachrichten, die Ge-
spräche, greift in unseren Alltag 
ein, hält uns in Atem und wird 
es auch weiterhin tun.

Gerade in der Advents- und 
Weihnachtszeit vermissen wir 
alle die geliebten Begebenhei-
ten, Feste und die stimmungs-

vollen Begegnungen. In diesem Jahr werden wir 
schmerzlich auf unsere schönen Weihnachtsmärkte 
verzichten, die bislang immer zur Weihnachtsstim-
mung beigetragen haben, auf Weihnachtsfeiern, 
Kulturveranstaltungen, große Familienfeste und auf 
geplante Reisen.

Das alles wird hoffentlich zukünftig auch wieder mög-
lich sein, aber die Zeit, bis es soweit ist, fühlt sich zäh 
an. Sich in naher Zukunft mal wieder unter Freunden 
und nahen Mitmenschen in den Arm nehmen ohne 
nachzudenken, miteinander sein zu können, ohne 
nachzudenken, und auch unbeschwert auszugehen, 
Kultur genießen zu können; den Arbeits- und Schul-
alltag ohne große Einschränkungen erleben zu kön-
nen, darauf setzen wir unsere Hoffnung für 2021.

Bis dahin heißt es durchhalten, Rücksicht nehmen, 
uns gegenseitig helfen und stützen. Halten Sie trotz 
aller Widrigkeiten Kontakt und versuchen Sie beson-
ders in der kommenden Adventszeit, es sich so schön, 
wie möglich zu machen. Schmücken Sie Ihr Heim, ge-
hen Sie hinaus in die Natur, nehmen Sie sich Zeit für 
die Dinge, die vielleicht sonst zu kurz kommen. Hal-
ten Sie engen Kontakt zur Familie, zu Freunden und 
lieben Mitmenschen. Briefe, oder E-Mails schreiben, 
telefonieren, all die moderne digitale Technik wie Vi-
deo-Calls, Chats usw. helfen dabei, miteinander auch 

über große Entfernungen Kontakt zu halten. Denken 
Sie auch insbesondere an Ihre Nachbarn, vor allem, 
wenn diese allein, krank oder gebrechlich sind.

Für unser aller Zusammenleben und die Vielfalt in 
Glashütten, Schloßborn und Oberems spielen unsere 
Vereine, die Gewerbetreibenden, unsere Gaststätten, 
Hotels und Geschäfte eine so wichtige Rolle. Unter-
stützen wir sie und kaufen, wann es immer möglich ist, 
lokal und regional ein. Bleiben Sie bitte den Vereinen 
als zahlende und unterstützende Mitglieder erhalten.

Am Herzen liegt mir besonders, dass alle gesund blei-
ben, oder jene, die erkrankt sind, wieder genesen. 
Auch, wenn es zunehmend schwerfallen mag – wenn 
wir weiterhin umsichtig sind und gemeinschaftlich 
Acht aufeinander geben, wird auch diese beschwerli-
che Zeit vorübergehen.

Danke, dass Sie bislang so gut durchgehalten haben. 
Im Namen des Gemeindevorstands wünsche ich Ihnen 
gesunde und frohe Weihnachten, einen guten Rutsch 
ins neue, hoffentlich bessere Jahr 2021. Bleiben Sie ge-
lassen, gut gelaunt und vor allem bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre Brigitte Bannenberg, Bürgermeisterin

   

PERSONALTRAINING

Natascha Schmitt
Dipl. Sportwissenschaftlerin 

Telefon: 0176-84575684
E-Mail: natascha@nataschaschmitt.de

Adresse: Königsteiner Str. 18, 61479 Glashütten

Mental Coach | Food Coach | Triathlon-Profi

& COACHING

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 · 61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0 · www.fenster-mueller.de

WOHNTRÄUME WAHR 
WERDEN LASSEN

MIT FENSTER UND TÜREN VON MÜLLER+CO

C A F É  U N D  K O N D I T O R E I  S A B E L

L I M B U R G E R  S T R A S S E  3 1 A  ·  6 1 4 7 9  G L A S H Ü T T E N 

T E L :  0 6 1 7 4 .  9 6 9  5 8  3 8  ÷  W W W . C A F E - S A B E L . D E

Ö F F N U N G S Z E I T E N :  M I — S O :  8 — 1 8  U H R  ·  M O — D I :  R U H E T A G

Frohe Weihnachten
und ein gutes und ein gutes 

Neues Jahr 2021Neues Jahr 2021
Wir danken unseren Kunden und Gästen für Ihre Treue in einem 

für alle sehr schwierigen Jahr. Das Café Sabel wünscht eine schöne 
Vorweihnachtszeit und alles Gute für das Jahr 2021!

Öff nungszeiten an den Feiertagen:
23.12.: 11 – 13 Uhr
Heiligabend: 9 – 13 Uhr
1. + 2. Weihnachtstag: geschlossen

28.12. bis 1.1.: geschlossen
2.1. + 3.1.: geöff net

Frohe Weihnachten

ENERGIE SPAREN & BEHAGLICHES RAUMKLIMA

Veit Joneck-Riehl, Dipl.-Ing. (FH)
Tel.: 06087 98 99 800 | E-Mail: joneck-riehl@t-online.de

Ich berate Sie gerne!
Kostenloses, unverbindliches Vorgespräch bei Ihnen vor Ort

im Sommer
kühlen?

Ressourcen
schonen?

Energetisch
sanieren?

im Winter angenehme
Wärme?

einen Raum neu gestalten?
Neu- oder umbauen?

Sie möchten

Ich stehe Ihnen zur Seite.
Mit Recht.

Ich berate Sie gerne.

Ich vertrete Ihre rechtlichen Interessen.

Ich setzte Ihre Ideen rechtssicher um.

Telefon: 06174 - 639 24 20

Fax: 06174 - 639 24 22

Mobil: 0160 - 98 75 00 43

mail@anwaltskanzlei-klemm.de 

www.anwaltskanzlei-klemm.de

Schloßborner Weg 2A 

61479 Glashütt en

Rechtsanwälti n Chantal C. Klemm

http://www.cafe-sabel.de
https://www.anwaltskanzlei-klemm.de
https://www.fenster-mueller.de
http://nataschaschmitt.de
https://www.ernst-idstein.de
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Erfolgreiche Schritte in die berufliche Zukunft
Collegium Glashütten bietet attraktive Ausbildungsplätze für junge Leute

Wie alle Tagungszentren und Beherbergungsstätten 
musste in diesem Jahr auch das Collegium Glashüt-
ten Federn lassen und war sogar einige Monate ganz 
geschlossen. Von etwaigen Zukunftssorgen oder ge-
drückter Stimmung unter den Auszubildenden der 
Einrichtung ist für den Besucher jedoch keine Spur zu 
merken. Die jungen Leute sind sich sicher, mit ihren 
Ausbildungen im Bereich Touristik, Gastronomie oder 
Veranstaltungsmanagement auf dem richtigen Weg 
in ihre berufliche Zukunft zu sein. Zur guten Stim-
mung, so hört man von allen, tragen zusätzlich auch 
das positive Arbeitsklima im Team und die Vielseitig-
keit der täglichen Aufgaben und Herausforderungen 
bei. Die jungen Azubis vermitteln dies darüber hinaus 
eindrucksvoll in einem selbst gedrehten Video über 
ihren Ausbildungsplatz. Den können Sie sich übrigens 
anschauen unter www.collegium-glashuetten.de/stel-
lenangebote.

60 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbei-
ter hat das Col-
legium Glashütten 
derzeit, davon acht 
A u s z u b i l d e n d e , 
um die sich Per-
sonalchefin Petra 
Meyerdirks enga-
giert kümmert. 
Einer von ihnen 
ist Max Truschno-
witsch. Der 21-jäh-
rige befindet sich 
im dritten Ausbil-
dungsjahr und hat 
eine künftige Tä-
tigkeit im Bereich 
Management be-

reits fest im Blick. Angesichts des internationalen Pub-
likums im Collegium kommt ihm dabei u.a. ein dreijäh-
riger Schulaufenthalt in North Carolina zu Gute, der 
sich an seinen Realschulabschluss am Taunus-Gymnasi-
um anschloss und bei dem er seine Englischkenntnisse 
perfektionierte. Besonders gefallen ihm der Einsatz an 
der Rezeption und der Kontakt mit den Gästen. Einen 
willkommenen sportlichen Ausgleich zur Arbeit bietet 
ihm der Fußball. Dem JFC Eintracht Feldberg ist er treu 
geblieben.

Im zweiten Ausbildungsjahr zur Veranstaltungskauf-
frau ist Alessandra Kruk. Die 20-jährige aus Wal-
dems-Esch sammelte nach ihrem Abitur an der Id-
steiner Pestalozzischule in einem dortigen Reisebüro 

bereits 10 Monate lang erste berufliche Erfahrungen 
in einer verwandten Branche. Von den vielseitigen 
Ausbildungsmöglichkeiten im Collegium Glashütten 
hörte sie von einer Nachbarin und freut sich nun über 
ihren Ausbildungsplatz. In der Freizeit begeistert Ales-
sandra sich für Singen und Tanzen in unterschiedlichen 
Richtungen. Sie zeigt dabei ein besonderes Faible für 
Musicals und hatte sogar schon Gesangsunterricht. 

Ebenfalls im zweiten Jahr ihrer Ausbildung zur Hotel-
fachfrau ist die 19-jährige Selina Horn, geboren und 
aufgewachsen in Glashütten. Nach ihrem Hauptschul-
abschluss an der Max-Ernst-Schule in Weilrod-Riedel-
bach absolvierte sie zunächst eine Bäckereilehre. Wich-
tige Schwerpunkte ihrer Ausbildung im Collegium sind 
u.a. Küche, Service und Housekeeping. Und sollte im 
Arbeitsalltag einmal ein wenig „die Luft brennen“, 
dann wird Selina bestimmt ihre Mitgliedschaft in der 
Freiwilligen Feuerwehr in den Sinn kommen. Als „ech-
tes Glashüttener Mädel“ tanzt sie natürlich in der Gar-
de des Karnevalvereins Glashütten. 

In der Küche nichts „anbrennen“ lässt Hendric Hormel 
aus Niederbrechen. Der 20-jährige hatte nach seinem 
Realschulabschluss an der Limesschule in Idstein in ei-
nem örtlichen Betrieb zunächst eine Ausbildung zum 
Koch begonnen. Ganz zufrieden war er dort allerdings 
nicht. So wechselte er nach eineinhalb Jahren auf-
grund von Tipps aus dem Freundeskreis zum Collegi-
um Glashütten. Dort gefiel ihm auf Anhieb das „Me-
ga-Team“ in der Küche sowie die positive Atmosphäre 
in der Einrichtung insgesamt. Besonders schätzt er, 
dass er nicht „in den Tiefen der Großküche“ verborgen 
arbeitet, sondern auch für die Gäste sichtbar und prä-
sent sein kann. Seine Hobbys sind zum einen Fußball 
und, dreimal darf man raten, Kochen. „Auch zuhause 
koche ich für mein Leben gern“, berichtet er.

„Junge Menschen aus der näheren Region sind für uns 
als Zielgruppe besonders wichtig“, betont Sales Ma-
nagerin Katja Ufer. „Unsere Lage außerhalb der Groß-
stadt bietet eindeutige Vorteile für die Aus- und Fort-
bildungsveranstaltungen. Aber Schulabgänger in den 
Metropolen kommen nicht unbedingt auf die Idee, 
hier ihren Ausbildungsplatz zu suchen.“ Das Collegium 
könne indes vieles zurückgeben. „Unsere Ausbildung 
genießt über die Region hinaus einen ausgezeichne-
ten Ruf und ist eine gute Referenz für alle, die einen 
erfolgreichen Schritt in die berufliche Zukunft machen 
wollen.“

Weitere Informationen:
www.collegium-glashuetten.de

www.optik-bovet-lahmann.de

WO DIE REISE AUCH HINGEHT,
FiNUM.FINANZBERATUNG BEGLEITET SIE 

AUF ALLEN WEGEN. 

PROFESSIONELLE FINANZBERATUNG 
FÜR FIRMEN UND PRIVATKUNDEN

 VEREINBAREN SIE 
 EINEN TERMIN
 0176 76500538

www.fi numfi nanzhaus.de

HOMEOFFICE
Auf der Platt 16 I 61479 Glashütten
sebastien.gloux@fi num.ag

Zertifi zierter DEFINO-Berater 
Experte Firmenberatung
Experte bAV (DVA)

SÉBASTIEN 
GLOUX

Ich berate Sie in allen finanziellen 
Angelegenheiten menschlich, ver-
ständlich und behalte dabei jeder- 
zeit Ihre aktuelle Lebenssituation 
im Auge. Das zeichnet Partner von 
FiNUM.FINANZHAUS aus.

Partner von

Auf der Treppe nach oben: Vier von 
insgesamt acht Auszubildenden

https://www.optik-bovet-lahmann.de
https://www.finumfinanzhaus.de
https://www.collegium-glashuetten.de
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„Taunus-Wässerchen“ der besonderen Art
Einstiger Kräuterlikör aus Oberreifenberg erlebte eine Renaissance

Wer im Internet nach „Taunus Tropfen“ sucht, stößt 
auf eine Beschreibung der Kornbrennerei Kilian in 
Dauborn, die Appetit auf ein „Wässerchen“ der beson-
deren Art macht: „Der Kräuterlikör überzeugt mit sei-
nem komplexen Aroma und seiner besonderen Milde. 
Die verwendeten Kräuter, Süßholzwurzeln, Limousin-
holz, verschiedene heimische Beeren sowie weitere 
feinste Zutaten sorgen für seinen besonderen Charak-
ter und ein angenehmes Geschmackserlebnis. Kalt ma-
zeriert und für einige Wochen eingelagert, reift der 
qualitativ hochwertige Taunuslikör zu einem ganz be-
sonderen Format. Der Geschmack spiegelt den Taunus 
mit seinen tiefen Wäldern voller Naturdenkmäler, pro-
minenter Gipfel und weitläufigen Tälern wider.“

Die Tradition des „Taunus Tropfen“ reicht schon län-
ger zurück. So soll sich der Kräuterlikör bereits in den 
1970er Jahren einen Namen gemacht haben und in 
Oberreifenberg verkauft worden sein. Auch später 
war er immer wieder in vielen Hausbars der Region zu 
finden. Der Verfasser dieses Artikels erinnert sich dar-
an, von diesem Likör einmal selbst Anfang der 1990er 
Jahre im Oberreifenberger Schloss gekostet zu haben. 
Dann aber schien das beliebte Getränk vorübergehend 
in Vergessenheit geraten zu sein und verschwand vom 
Markt. Jüngst erlebte es jedoch eine Renaissance: Tho-
mas Pokoyski, ehemaliger Ortsvorsteher von Heftrich, 
fand bei der Sanierung eines alten Hauses unter dem 
Dielenboden eine alte, zerbrochene Flasche des würzi-
gen Getränks und konnte auf dem vergilbten Etikett 
gerade noch den Namen „Taunus-Tropfen“ entziffern. 
So begann die Geschichte vom Comeback des Kräuter-
likörs.

Pokoyski war von seinem Fund fasziniert, forschte wei-
ter und konnte schließlich über ein englisches Aukti-
onshaus ein noch intaktes Exemplar des alten „Taunus 
Tropfen“ ergattern, möglicherweise sogar das einzige 
ungeöffnete, das noch existierte. Allmählich reifte bei 
ihm die Idee, eine Neuauflage des Getränks auf den 
Markt zu bringen. Er erwarb das Namenspatent und 
nahm als Mit-Geschäftsinhaber Dave Brinkmann ins 
Boot, der das Flaschenetikett mit einem neuen Design 
versah. Hohe Ansprüche stellen die beiden an ihr Tra-
ditionsprodukt: „Die Regionalität, die für uns zugleich 
für Nachhaltigkeit steht, sowie Produktqualität und 
Ursprünglichkeit werden dabei auch weiterhin höchs-
te Priorität erfahren“, so Pokoyski.

Da die beiden Unternehmer keine eigene Brennerei 
besitzen, lassen sie den „Taunus Tropfen“ bei der Tra-
ditions-Kornbrennerei Kilian in Dauborn herstellen, 
die sich sofort für das Getränk begeisterte. Bereits seit 

1750 hat sich der Betrieb dem Handwerk des Destillie-
rens und Mazerierens (Gewinnung von Extrakten aus 
Kräutern) verschrieben. In Zusammenarbeit mit Kilian 
entstand in wochenlanger Handarbeit der heutige 
„Taunus Tropfen“. Was ihn besonders heraushebt: Der 
Kräuterlikör wird nur in kleinen Mengen hergestellt. 
Jede Flasche wird einzeln von Hand abgefüllt, num-
meriert und etikettiert. Was viele nicht wissen: Das 
schmackhafte „Wässerchen“, das besonders nach dem 
weihnachtlichen Festessen sehr bekömmlich sein dürf-
te, kann man auch hier in der Gemeinde kaufen – bei 
„et cetera pp“, alias „Kaufhaus der Mitte“. Ferner sind 
die Taunus-Tropfen über die Website www.areal82.
de auch online bestellbar. Die Idsteiner Kochschule im 
Areal82 fungiert als Online Partner von Pokoyski und 
Brinkmann. 

Informationen: www.taunus-tropfen.de.

Dusch-WCs von Geberit bieten eine sanfte und natürliche Reinigung mit 
Wasser und sorgen für ein frisches und sauberes Wohlbefi nden. 

IHRE VORTEILE

· weitaus hygienischer als Toilettenpapier 

· gesteigertes Wohlbefi nden durch das Sauber- und Frischegefühl.

· Vermeidung von Hautreizungen und Juckreiz    

· Qualitätsprodukt, optimale Verarbeitung und hochwertige Materialien

Geberit AquaClean Sela

Das Dusch WC – 
eine Innovation im Bad
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Daniel Kinch
Limburger Straße 24a
61479 Glashütten

T: 0 61 74 / 25 97 500
F: 0 61 74 / 25 97 507

Gerne informieren und beraten wir Sie auch persönlich:

info@danielkinch.de
www.danielkinch.de

Wir sind Service- und 
Fachpartner von: 

- Garagentore 
- Industrietore 
- Haustüren 
- Stahlblechtüren 
- Antriebe und 
  Steuerungen 
- Sonnenschutz 

Ihre Wünsche - Unsere Aufgabe! 

Besuchen Sie uns unter 
www.mex-tuer-torsysteme.de 

Christopher Mex - Ehlhaltener Str. 2 - 61479 Glashütten 

Taunuscamper Reisemobilvermietung
Eckgasse 2 | 61479 Glashütten
info@taunuscamper.de
www.taunuscamper.de
Tel.: 06082 919657

TA
UNUSCAMPER

R
eisemobilvermie

tu
ng

Eure Reisemobilvermietung
im Taunus

Renaissance für den Taunus Tropfen: Geschäftsinhaber Thomas 
Pokoyski (r.) und Dave Brinkmann

https://www.mex-tuer-torsysteme.de
https://taunuscamper.de
http://www.danielkinch.de
https://www.taunus-tropfen.de
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Der Taunus nach Krieg und Revolution
Jahrbuch 2021 des HTK mit Beiträgen aus drei Glashüttener Ortsteilen

Der neue Band des Jahrbuchs erscheint aufgrund der Corona-Pan-
demie in Krisenzeiten. Aber auch in früheren Jahrhunderten hatten 
die Menschen im Taunus immer wieder massive Einschränkungen 
und Not zu überwinden. Wie erging es ihnen nach Zeitumbrüchen, 
nach Krieg und Revolution, nach Vertreibungen aus der Heimat? 
Wie bewältigte z. B. Kronberg 1792 die Einquartierung von 1.800 
französischen Soldaten? Wie erlebte Königstein zur selben Zeit die 
völlige Zerstörung – wie gelang der Wiederaufbau der Stadt?

Und dann 1945 – das Jahr des Kriegsendes ist selbstverständlich eine 
weitere starke Zäsur. Mehrere Beiträge widmen sich auf bewegen-
de Weise verschiedenen Themen der Nachkriegs- und Notzeit, zum 
Beispiel:  Helmut Hujer: „Vor 75 Jahren – die letzten Kriegstage im 
Taunus. Die Besetzung des Gebietes zwischen Main und Lahn durch 
die US-Army 1945.“

Eine Besonderheit für unsere Gemeinde zeichnet das neue Jahrbuch 
aus. Jeder der drei Ortsteile ist mit einem eigenen Beitrag vertreten:
Schloßborn mit: „Alwin Klomann: Der unvergessenen Heimat – Zur 
Erneuerung des Schloßborner Ostkreuzes“.
Oberems mit: Ingrid Berg und Jürgen Geiß: „Your email has made 
my day – Rückkehr eines Soldbuches aus dem Zweiten Weltkrieg“.
Glashütten mit: Ingrid Berg: „Die Kommunalwahlen in Hessen 
1968 – Der Glashüttener Bürger Wolf H. Marder schreibt hessische 
Rechtsgeschichte“.

Eine offizielle Präsentation des neuen HTK-Jahrbuchs war eigentlich für Ende November vorgesehen, musste aber 
wegen der Corona-Situation abgesagt werden. Selbstverständlich ist das Jahrbuch mittlerweile dennoch auf dem 
Markt und kann käuflich erworben werden.

Erschienen ist das Jahrbuch Hochtaunuskreis 2021 im Societäts-Verlag. Es umfasst 270 Seiten und enthält zahlrei-
che farbige Abbildungen. Erhältlich ist es zum Preis von 15 Euro im Buchhandel (ISBN 978-3-95542-389-6), im BIS 
des Landratsamtes in Bad Homburg oder bei „et cetera pp“.

Ausgabe 4 | 2020 - Ortsgeschichte

Mal wieder Schnee im Taunus?
Langlaufloipen im Feldberggebiet versprechen Wintersportfreuden

Ob das Thema des Artikels Tatsache wird oder Hoffnung bleibt, wer kann 
das schon wissen? Aber es wäre natürlich zu schön, wenn es in diesem 
Winter einmal wieder ausreichend Schnee gäbe, um den Langlauf im Tau-
nus zu ermöglichen. Und vielleicht gibt es ja die (vor)weihnachtliche weiße 
Überraschung oder echtes Winterwetter im Januar und Februar…
Freizeitsport im Winter ist jedenfalls gesund und stärkt die Abwehrkräfte. 
Für Freunde des Langlaufes ist der Naturpark Taunus jedenfalls gut gerüs-
tet und bietet gleich mehrere Loipen in der Region. Am nächsten dran an 
der Gemeinde ist die Route Weilsberg – Kittelhütte. Vom Parkplatz „Weils-
berg“ oder „Rotes Kreuz“ führt die mittelschwere Loipe mit einigen Stei-
gungen bis kurz vor die Kittelhütte. Von dort geht es in einer großen Run-
de zurück zum Parkplatz. Neben der Langlaufspur befindet sich ebenfalls 
eine Skating-Loipe, falls es doch am Schnee mangeln sollte.

Weiteres Beispiel ist eine Langlaufloipe, die vom Sandplacken aus startet. 
Ausgehend vom Parkplatz „Sandplacken“, der den höchsten Punkt bildet, 
führt die Loipe mit mäßigen Steigungen am Klingenkopf (682 m) und Wei-
ßer Berg (660 m) vorbei zum Ausgangspunkt zurück. Last not least – die 
Loipe am Sängelberg nahe Schmitten: Am Parkplatz „Pfarrheckenfeld“ 
beginnt die Spur oberhalb des Ski- und Rodelhanges. Sie umrundet den 
Sängelberg und führt mit einem schwachen, langgezogenen Anstieg zum 
Ausgangspunkt zurück. 

Apropos Ski- und Rodelhang: Dem im September gegründeten Förderver-
ein „Freunde des Skilifts Oberreifenberg“ ist es gelungen, durch Spenden 
und Mitgliedsbeiträge die notwendigen Mittel zur Wiederinstandsetzung 
des traditionsreichen Skilifts zusammen zu bekommen. Ein Hygienekon-
zept wurde erarbeitet. Jetzt hoffen viele Wintersportfans aus der Region 
auf Schnee und bequeme Rückfahrten per Lift nach erfolgter Abfahrt. 

Weitere Informationen: www.naturpark-taunus.de

Good
Evening!

Unser Craf tbeer-Verkauf
 öffnet jeden Freitag

von 17:30 bis 19:00 Uhr
Im Hain 3 in Schloßborn

www. schlossborner.de

Das Craftbeer von hier

https://eichhorn-dach.de
https://naturpark-taunus.de
http://schlossborner.de
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Musikalische Höhepunkte im Jahr der Pandemie
Kulturkreis organisierte Veranstaltungen unter erschwerten Bedingungen

Wie überall hat das kulturelle Leben auch in unserer 
Gemeinde unter der Pandemie erheblich gelitten. 
Personenobergrenzen, Hygienevorschriften und Ab-
standsregeln haben besonders im Vereinsleben zur 
Absage zahlreicher traditioneller und lieb gewonn-
ener kultureller Veranstaltungen geführt. Betroffen 
war auch der Kulturkreis Glashütten, e.V., der eine 
Anzahl von Programmpunkten streichen oder auf 
2021 verschieben musste. Dennoch gelang es, unter 
erschwerten Bedingungen, mit einigen u. a. musika-
lischen Höhepunkten ein ermutigendes Zeichen für 
die Kulturfreunde in der Gemeinde zu setzen. Der Zu-
spruch war sehr groß, weiß die KKG-Vereinsvorsitzen-
de Elvy Mäkitalo zu berichten; nicht alle Interessenten 
konnten Karten bekommen. Der Verein organisierte 
Konzerte entweder unter freiem Himmel oder „regel-
konform“ mit stark eingeschränkter Personenzahl im 
Bürgerhaus. Einige Künstler traten gleich zweimal hin-
tereinander auf, um mehr Teilnehmer zu ermöglichen.

Liefen das Neujahrskonzert mit Pianist Julius Asal und 
das Theaterstück „die hannemanns“ noch programm-
gemäß, veränderte sich die Lage durch den März-Lock-
down schlagartig. Die Zwangspause dauerte bis Ende 
Mai, als der HR-Moderator und Schriftsteller Tim Früh-
ling im Bürgerhaus eine Kostprobe seines Romans 
„Kommissar mit Sonnenbrand“ gab (Wir berichteten). 
Im weiteren Verlauf konnte der KKG noch vier weite-
re, musikalische Veranstaltungen realisieren. Kurz vor 
den Sommerferien spielte das „Trio Schneider“ unter 

dem Titel „What about Brexit“ gleich zweimal hin-
tereinander mit europäischer Barockmusik auf – eine 
großzügige Geste des Glashüttener Professor Michael 
Schneider, der damit seine Verbundenheit mit der Ge-
meinde zeigte.

Dann kamen die warmen Sommerabende. Sie ermög-
lichten unter dem Motto „Jazz vor dem Bürgerhaus“ 
eine „Friday Night Jam Session“ mit Musikern aus der 
gesamten Region, die teilweise spontan nach Glashüt-
ten anreisten und einen Hauch von Partystimmung 
vermitteln konnten. Anfang September dann ein wei-
terer musikalischer Programmpunkt: Das vierköpfige 
Bläserorchester „Tuba Libre“ spielte im Bürgerhaus 
zum Thema „Horch, schon rumpelt der Bass!“ Stücke 
aus dem Bereich Klassik, Romantik und Unterhaltung. 
Bevor der November-Lockdown dann erneut für ei-

nen Veranstaltungsstopp sorgte, 
erlebten die Konzertbesucher zum 
wiederholten Male ein musikali-
sches „Sahnehäubchen“ mit dem 
international berühmten Pianisten 
Christopher Park, der – ebenfalls 
zweimal hintereinander – Stücke 
von Johann Sebastian Bach, Joseph 
Haydn und Ludwig van Beethoven 
spielte.

Der KKG-Vorstand hofft, dass im 
kommenden Jahr wieder etwas 
mehr Normalität eintritt. Als ers-
tes steht am 23. Januar 2021, 16:30 
und 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Glas-
hütten, ein Neujahrskonzert mit 
Pauline und Johanna Meisel, An-
na-Maria Farnung und Leonard 
Melcher auf dem Programm. Wei-
tere Veranstaltungen sind bereits 
für April und Mai geplant. Näheres 
in unserer Frühjahrsausgabe.

Die Überwindung von Grenzen und Hindernissen
Jutta Hajek schrieb über das Leben einer blinden Familie aus dem Taunus

Es kommt nicht oft vor, dass der 
Autor oder die Autorin eines bio-
grafischen Werkes über eine Fa-
milie den sicheren Platz auf der 
Zuschauerbühne verlässt, sich 
mitten in das Leben der beschrie-
benen Personen begibt und am Ende als Freundin der 
Familie selbst ein Teil dieses Lebens wird. Die seit 1991 
in Kelkheim lebende und aus Unterfranken stammen-
de Schriftstellerin Jutta Hajek ist diesen ungewöhnli-
chen Weg gegangen. 2015 lernte sie die Familie Mül-
ler kennen, die ein gemeinsames Schicksal verband. 
Sowohl die Mutter (Maria, genannt „Mariechen“) als 
auch ihr verstorbener Ehemann Josef waren mit star-
ker Sehbehinderung aufgewachsen und hatten das 
Augenleiden auf ihre beiden Söhne Stefan und Chri-
stof vererbt. 

Lebenseinstellung und Lebensweise dieser Menschen 
angesichts ihres Schicksals faszinierten Jutta Hajek. 
Wie sie trotz der Behinderung sich ihre Fröhlichkeit 
bewahrten, als Familie zusammenhielten und mit viel 
Selbstvertrauen immer wieder mutig Grenzen über-
schritten und Hindernisse überwanden.

So fasste sich die Schriftstellerin eines Tages ein Herz 
und fragte die befreundete Familie, ob sie über deren 
Leben ein Buch schreiben und dieses veröffentlichen 
dürfe. Die Müllers stimmten zu. Es zeigte sich auch hier 
ihre Lebenseinstellung, stets offen mit ihrer Sehbehin-
derung umzugehen und keine Stoppschilder vor ihren 
Privatbereich zu stellen. Das Buch mit dem Titel „Siehst 
du die Grenzen nicht, können sie dich nicht aufhalten“ 
schildert das Leben der Familie Müller jeweils aus der 
persönlichen Sicht von Mariechen, Stefan und Christof, 
so dass sich die Handlungsstränge ineinander verwe-
ben und Querbezüge zu den Erlebnissen der einzelnen 
Familienmitglieder entstehen. 

Das Leben der Familie verlief spannend: Marie-
chen, die als kleines Mädchen wegen ihrer Sehbe-
hinderung beinahe in die unmenschlichen Fänge 
der Nazis geraten war, ging in der Nachkriegszeit 
mit viel Willenskraft und Lebensmut ihren Weg. 
Sie lernte den ebenfalls blinden Josef kennen und 
heiratete ihn. Die beiden gründeten mutig eine 
Familie und bekamen mit Stefan und Christof 
zwei Söhne, deren geerbte Sehbehinderung schon 
bald offenkundig wurde. Dem harmonischen Fa-
milienleben tat es keinen Abbruch. Vater Josef 
starb sehr früh an einer unheilbaren Krankheit. 
Die feste Verwurzelung im Glauben zieht sich wie 
ein roter Faden durch das Leben der Müllers. Als 
Stefan eine junge Frau kennenlernt, die ihn trotz 
seiner Behinderung liebt, stellt er seine ursprüng-
liche Entscheidung, Priester zu werden, infrage. 
Sein Bruder Christof wird Lehrer an einer Schule 
für Sehende und engagiert sich für andere Blinde 
in der Politik.

Ihre große Motivation für das im August 2019 erschie-
nene Werk erklärt Jutta Hajek so: „Wenn Menschen 
mir ihre Geschichte erzählen, bekomme ich große Oh-
ren, und es kribbelt mich in der Schreibhand. Berüh-
rung mit blinden Menschen hatte ich vorher nicht. Ma-
riechen, Stefan und Christof haben mich in ihr Leben 
gelassen. Ich habe versucht, herauszufinden, warum 
sie fröhlich sind, obwohl sie allen Grund zum Jammern 
hätten. Diese Familie berührt mich im Herzen. Sie ha-
ben es nicht leicht. Mariechens Kindheit in der Nazizeit 
hätte um ein Haar ein schlimmes Ende gefunden. Das 
Leben dieser drei mutigen Menschen lässt mich nicht 
los. Ich will, was ich erfahren habe, nicht für mich be-
halten.“

Weitere Informationen: https://juttahajek.com

Warme Sommerabende ermöglichten Jazz vor dem Bürgerhaus
Schriftstellerin Jutta Hajek

Das „Trio Schneider“ fragte auf musikalischem Wege „What about Brexit?“

https://juttahajek.com
https://www.taunus-tropfen.de
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Buchhandlung                 Papeterie
... und stets aktuelle und überraschende Geschenkideen

Buchhandlung                 PapeterieBuchhandlung                 Papeterie
... und stets aktuelle und überraschende Geschenkideen

Tel. 06174 / 923737 | millennium-buchhandlung.de

Buchhandlung | Thomas Schwenk | Hauptstr. 14 | 61462 Königstein
Montag - Freitag 9.00 – 19.00 Uhr | Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Unterricht von der Kita bis zur Sekundarstufe
Freie Schule Untertaunus findet bei fünf Glashüttener Familien Zuspruch

Neben den staatlichen Schulen existieren bundes-
weit über 5.800 kirchliche oder nichtkirchliche Privat-
schulen mit staatlicher Anerkennung, darunter auch 
Monte ssori- und Waldorfschulen. Was viele vielleicht 
nicht wissen: Es gibt hierzulande darüber hinaus über 
100 freie Alternativschulen, die eine staatliche Geneh-
migung als Ersatzschule besitzen. Eine der ältesten 
Einrichtungen dieses erst in den 1980er Jahren ent-
standenen Typus befindet sich in Aarbergen – die Freie 
Schule Untertaunus (FSU), die eine private integrierte 
Gesamtschule der besonderen Art darstellt. Ein spezi-
elles Merkmal ist, dass dort von der Kita bis zur Sekun-
darstufe alle Kinder aufgenommen und begleitet wer-
den. Insgesamt besuchen etwa 140 Schülerinnen und 
Schüler den Unterricht an der FSU. Auch fünf Familien 
aus Glashütten haben ihre Kinder dort angemeldet – 
trotz der größeren Entfernung. Sie bilden dafür regel-
mäßig Fahrgemeinschaften.

An der FSU ist vieles anders als bei den gängigen 
Schulformen: Träger ist ein gemeinnütziger, 1986 ge-
gründeter Verein, in dem Eltern, Freundinnen und 
Freunde der Schule Mitglied sind. Der Vorstand setzt 
sich aus ehrenamtlichen Vertretern der Elternschaft 
zusammen. Die FSU arbeitet nach den Grundsätzen 
der Inklusion. Die meisten Kinder verlassen die Schu-
le mit Realschulabschluss und machen danach häufig 
das Abitur an einer weiterführenden Schule. Möglich 
sind aber auch ein Hauptschulabschluss oder ein be-
rufsorientierender Abschluss. Die einzelnen, altersge-
mischten Gruppen umfassen etwa 10 - 18 Kinder. Die 
Betreuungszeiten in der Ganztagsschule gehen von 
7:30 bis 16:00 Uhr. Das Schulteam besteht aus ca. 30 
Angestellten – Erzieher und Erzieherinnen, Lehrkräfte, 
Teilhabeassistenten und Teilhabeassistentinnen sowie 
Handwerker und Handwerkerinnen.

Die FSU verfährt nach bestimmten pädagogischen 
Grundsätzen: „Jedes Kind hat seine Eigenheiten und 
seinen individuellen Entwicklungsstand und darf des-

halb in seinem eigenen Tempo und auf eigenen We-
gen lernen. Die Schule benötigt für einen effektiven 
Lernprozess bis zur achten Klasse keine Noten, Klas-
senarbeiten und Hausaufgaben. Anstelle von Zeugnis-
sen gibt es dort ausführliche Lernentwicklungsberichte 
und -gespräche. Danach werden, in Vorbereitung auf 
den Abschluss und den Weg an eine weiterführende 
Schule, entsprechende Noten verteilt. Richtig verstan-
dene Feedbackprozesse, Achtsamkeit, Vertrauen und 
Gleichwürdigkeit sind die Grundlagen für gelingendes 
Lernen“, so das Credo der Schule.

Ein Konzept, das die Glashüttener Familie Gloux über-
zeugt hat: „Seit 4 ½ Jahren gehen unsere Kinder zur 
FSU. Sie ist mehr als nur eine Schule, sondern auch ein 
Lebensraum, an dem man beim Lernen Spaß und Freu-
de haben darf. Unsere Jungen werden hier gesehen, 
gefördert und angenommen, wie sie sind. Man begeg-
net ihnen dort auf Augenhöhe. Unsere Kinder werden 
so in ihrer inneren Mitte gestärkt und lernen mit Freu-
de in ihrem eigenen Tempo“, so Anna Gloux.

Eine sehr positive Bewertung kommt auch von Fami-
lie Gering aus Oberems: „Unser Sohn ist vor kurzem 
von einer Regelschule in die 6. Klasse der FSU gewech-
selt. Besonders beeindruckt waren wir von der Art und 
Weise, wie die Schule die Corona Krise und den Lock-
down als Chance begriffen hat, um neue und digitale 
Wege im Unterricht zu nutzen. Davon profitieren alle 
Beteiligten nicht nur beim Homeschooling, sondern 
genauso im Präsenzunterricht. Unabhängig davon 
werden eigenverantwortliches Handeln und Lernen 
sowie Kreativität durch das freie Schulkonzept weitaus 
stärker gefördert, als es auf einer Regelschule der Fall 
sein kann“, meint Daniel Gering.

Weitere Informationen:
www.freie-schule-untertaunus.de

Nikolaus grüßt diesmal von der Cloud
Gewerbeverein Glashütten hat einen Online-Weihnachtsmarkt ins Leben gerufen

Wann hat es das schon mal gegeben? Die Deutschen werden 
aufgrund der Pandemie dieses Jahr aller Voraussicht nach 
überall auf die gewohnten Märkte mit vorweihnachtlichen 
Düften von Glühwein, gebrannten Mandeln und Bratwurst 
sowie auf den Auftritt des Nikolaus verzichten müssen. Das 
gilt auch für die beliebten Weihnachtsmärkte der Gemeinde 
Glashütten. Zu dicht wäre das Gedränge an den Ständen. 

Einen kleinen Lichtblick gibt es für die vielen kleinen Aus-
steller in den Ortteilen Schloßborn, Glashütten und Obe-
rems dennoch: Der Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) 

hat kürzlich über Facebook einen Online-Weihnachtsmarkt ins Leben gerufen. Auf diese Weise können Vereine 
und Kleinstunternehmer ihre Produkte trotz der Beschränkungen anbieten.

Damit dies alles in geordneten Bahnen abläuft, gelten für die Online-Aussteller ein paar Regeln: Sie müssen ein 
Album inklusive individuellem Namen und Beschreibung ihrer Waren anlegen. Jeder Verkäufer muss ein Impres-
sum in die Beschreibung des Albums einfügen. Alle zu verkaufenden Produkte müssen mit Preisen ausgezeichnet 
werden. Für den Online-Verkauf sollten keine Lizenzwaren verwendet werden. Wichtig: Der Verkauf geht direkt 
über den Verkäufer. „Wir wollen mit dieser Initiative nicht nur die Verluste der Aussteller abmildern, sondern un-
seren Mitbürgern auf diesem Wege etwas Adventsatmosphäre vermitteln“, so der GVG-Vorsitzende Pascal Kulcsar.

Bereits jetzt haben sich eine Reihe von Ausstellern und Besuchern in der Facebook-Gruppe angemeldet. Jeder, 
der an einer Einladung in die Gruppe interessiert ist, kann auf die Facebook-Seite unter http://weihnachtsmarkt.
gewerbeverein-glashuetten.de gehen und bei einem der Moderatoren um Aufnahme bitten.

Holt euch den Waldweihnachtszauber mit 
unserem X-mas-Träger zu euch nach Hause.

Bannenberg & Majunke GbR | Waldstraße 17 | 61479 Glashütten

Bestellt jetzt unter www.bannenbier.de oder 
Tel.: 06174/6199780

Es erwarten euch unser beliebter dunkler Triple Bock  
„Black & Lecker“, das kalt gehopfte „IPA“ und unsere 
beiden Standardbiere „4S“ Sommer Ale und „BBB“ Märzen

Frohes Fest wünscht euch die BannenBier Braumanufaktur

Weitläufiges und naturnahes Außengelände Förderung von Lernen und Kreativität

https://www.freie-schule-untertaunus.de
https://bannenbier.de
https://www.millennium-buchhandlung.de/home.html
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Videokonferenzen boomen seit März
Einige Tipps und Regeln sollten dabei allerdings beachtet werden

Seit dem ersten Lockdown im März erleben Videokonferenzen auch im privaten Bereich einen regelrechten Boom. 
Denn diese Form der Kommunikation kommt dank der Videoübertragung dem persönlichen Gespräch am nächs-
ten. Die benötigte Hardware hat praktisch jeder zuhause, denn jedes Handy, Pad oder jeder Laptop beinhaltet 
eine Kamera und ein Mikrofon. Alle gängigen Anbieter für Videokonferenzen funktionieren auf diesen Geräten. 
In der praktischen Anwendung sollte man allerdings ein paar Regeln befolgen und Fallstricke vermeiden. 

Sprachverständlichkeit und Störgeräusche
Klassische Störfaktoren in einer Videokonferenz sind 
Hintergrundgeräusche, Rückkopplungen oder Echos. 
Um eine unliebsame Geräuschkulisse von vornherein 
zu vermeiden, sollte man sich eine möglichst ruhige 
Umgebung suchen. Da aber aktuell oft die ganze Fa-
milie zuhause ist, ist das nicht immer umsetzbar. Eine 
einfache Möglichkeit, um trotzdem Hintergrundge-
räusche gering zu halten, ist, das eigene Mikrofon nur 
zu aktivieren, wenn man selbst sprechen will. Das geht 
bei manchen Mikrofonen direkt, in jedem Fall aber 
auch auf Knopfdruck in der Videokonferenz selbst. 

Echos oder Rückkopplungen entstehen, wenn der Ton 
aus den eigenen Lautsprechern vom eigenen Mikrofon 
wieder aufgefangen und gesendet wird. Das macht sich 
durch ein Echo oder einen unangenehmen Dauerton be-
merkbar. Vollständig umgehen lässt sich dieses Problem 
durch die Nutzung von Kopfhörern oder einem Headset, 
welches aus Kopfhörern mit eingebautem Mikrofon be-
steht. Ein Headset hat gleichzeitig den Vorteil, dass das 
Mikrofon dicht am Mund ist und sich die Stimme so bes-
ser von Hintergrundgeräuschen abheben kann.

Bildqualität und Sichtbarkeit
Besonders wenn man es nicht gewohnt ist, aus der Fer-
ne zu kommunizieren, ist die Videoübertragung sehr 

hilfreich, da zusätzlich zur Stimme noch Mimik und 
Gestik übertragen werden. Grundsätzlich sollte man es 
pragmatisch sehen und diesen Vorteilen Vorrang vor 
einem schicken und ordentlichen Zimmer oder durchs 
Bild springenden Kindern einräumen.

Es gibt aber auch hier einfache Möglichkeiten, um die 
Bildqualität und die Sichtbarkeit zu verbessern. Der 
wichtigste Faktor ist dabei das Licht. Damit Sie gut zu 
sehen sind, müssen Sie im Vergleich zur Umgebung 
ausreichend beleuchtet sein. Kameras passen sich an 
die gegebenen Lichtverhältnisse an. Sitzen Sie bei-
spielsweise mit dem Rücken zu einem Fenster, ist Ihr 
Gesicht im Verhältnis zum Licht von draußen dunkel 
und kaum zu erkennen. Vermeiden Sie daher helle 
Lichtquellen im Hintergrund und sorgen Sie für eine 
ausreichende Beleuchtung Ihrerseits. Oft reicht es aus, 
dafür den richtigen Platz in der Wohnung zu finden 
oder die Fenster abzudunkeln.

Externe Kameras oder Webcams haben einen weiteren 
Vorteil gegenüber den eingebauten in Pads oder Lap-
tops. Durch die Montage auf dem Monitor sitzen Sie 
eher auf Augenhöhe, was eine deutlich angenehmere 
Perspektive für den Gegenüber darstellt. Um den Hin-
tergrund auszublenden, bieten manche Videokonfe-
renzanbieter oder auch Webcams eine Funktion an, die 
dem Greenscreen (bekannt aus dem Wetterbericht) na-
hekommt. Per Software werden Sie aus dem Bild „aus-
geschnitten“ und vor ein frei wählbares Hintergrund-
bild gesetzt. Diese Funktion arbeitet mittlerweile recht 
zuverlässig, auch wenn teilweise, gerade bei Bewegun-
gen oder an den Haaren, noch Schleier zu sehen sind.

Der wichtigste Tipp zum Schluss: Wählen Sie sich früh-
zeitig ein und nutzen Sie die angebotenen Testfunk-
tionen der Videokonferenzen um Bild und Ton zu 
testen und gegebenenfalls Fehler zu beheben. (Teil 2: 
„Professionelles Durchführen von Videokonferenzen“ 
lesen Sie in der kommenden Ausgabe).

Daniel Gering

Der Autor ist freiberuflicher Videograf und unterstützt Sie 
gerne beim Thema Videokonferenzen.

‚Brainlight‘: Entspannung auf Knopfdruck
Effektive Stressbewältigung am Arbeitsplatz – Showroom in Schloßborn

Hier ein Termin, 
dort ein Pro-
jekt, da noch 
eine Deadline 
– auch Mitar-
b e i t e r i n n e n 
und Mitarbeiter 
von Unterneh-
men in der Re-
gion Hochtau-
nus bleiben vor 
Stressbelastun-
gen im Beruf 
nicht verschont. 

Der Gesundheitsreport 2019 der Betriebskranken-
kassen (BKK) verzeichnet bundesweit einen hohen 
Anstieg der Fehltage aufgrund psychischer Erkran-
kungen, die aus hohen Stressbelastungen resultieren 
können. Gemessen am Vergleichszeitraum 2008 haben 
sich diese bis 2018 mehr als verdoppelt (+129,4 %). 
Der Report weist ferner aus, dass im Jahr 2018 durch-
schnittlich 2,9 Tage Arbeitsunfähigkeit pro Beschäftig-
tem auf mentale Erkrankungen zurückgingen. Damit 
lag dieser Erkrankungsbereich in der Häufigkeit an 
dritter Stelle innerhalb der 18,5 Krankheitstage pro 
Beschäftigtem insgesamt in 2018. So liegt es im Inter-
esse der Unternehmensführungen aus der Region, hier 
gegenzusteuern. 

Michael Lohre, Experte für Entspannung und Stressbe-
wältigung, bietet hierfür eine Lösung an. Er betreibt 
in Schloßborn als Lizenzpartner für „Brainlight“-Syste-
me einen eigenen Showroom, bei dem „Entspannung 
auf Knopfdruck“ abrufbar ist. Die laut Brainlight „in 
dieser Form weltweit einzigartigen Systeme“ ermög-
lichen dort eine sofortige Regeneration. Sie sind auch 
als Baustein der Betrieblichen Gesundheitsförderung 

einsetzbar und ermöglichen eine genau aufeinander 
abgestimmte Regenerationsmöglichkeit für Geist und 
Körper schon nach wenigen Minuten. 

„Sie nehmen dazu auf einem der bereitstehenden 
Shiatsu-Massagesessel Platz, geben eine Zahlenkom-
bination je nach Programmwahl am audiovisuellen 
Entspannungssystem ein, und los geht die Reise durch 
Raum und Zeit. Vorher setzen Sie noch eine Visualisie-
rungsbrille und einen Kopfhörer auf. Wunderschöne 
Bilder können bei geschlossenen Augen vor dem inne-
ren Auge entstehen. Sie werden durch Wahrnehmung 
der Lichtstimuli über die Visualisierungsbrille hervor-
gerufen. Eingekuschelt in eine warme Decke eröffnet 
sich ein wahrhaft königliches Entspannungserlebnis 
durch Licht, Musik, Sprache und Massage“ erläutert 
Lohre das Verfahren. In seinem Showroom Am Taunus-
blick 2a können Entspannungsbedürftige die hochent-
wickelte Technik nach Terminvereinbarung testen, ge-
nießen – und auch erwerben.

Die Nutzung des Systems zeige nachweisliche Erfolge, 
so Lohre: sofortigen Stressabbau, langfristig erhöhte, 
andauernde Stress-Resilienz, Verbesserung von Ge-
dächtnis und Lernleistung, mehr Ruhe und Gelassen-
heit im Alltag, geistige Klarheit sowie eine gesteigerte 
Konzentrations- und Leistungsfähigkeit. Zudem sind 
die Brainlight-Entspannungssysteme als „Add-on“ für 
Friseursalons, Kosmetik- oder Fitnessstudios, ferner in 
Wellnesseinrichtungen, bei Heilpraktikern sowie in 
medizinischen und auch physiotherapeutischen Pra-
xen einsetzbar.

Weitere Informationen zum System:
www.brainlight.de

Kontakt zu Michael Lohre:
michael.lohre@brainlight.de. Mobil: 0151/44144144

www.holzbau-reuter.com · Langgasse 32 · 65529 Waldems-Wüstems · Tel.: 06082 2119 · Fax: 06082 3059

· Zimmerei
· Holzhausbau
· Garten- und Parkmöbel
· Holzhandel
· Dachstühle

· Holzrahmenbau
· Carports
· Überdachungen
· Fassadenverkleidungen
· Balkone/Terrassen

Ihr kompetenter

Partner rund ums

Bauen mit Holz.

Entspannung im Shiatsu-Massagesessel

https://www.brainlight.de
http://www.holzbau-reuter.com
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JÄGERHOF 
RESTAURANT

Genießen Sie unsere deutsche und 
mediterrane Küche die knusprige 
Holzofen-Pizza und das besondere 
Hähnchen vom Holzkohle-Grill
Lieferung und Abholung möglich.
Für Ihre Veranstaltungen, Seminare 
und Feiern bieten wir Ihnen Räum-
lichkeiten bis zu einer Gruppengrö-
ße von 150 Personen.
Für Ihre Familie und Freunde bieten 
wir sehr gerne frisch renovierte 
neue Zimmer an.
                                                            

JÄGERHOF RESTAURANT & GLASHÜTTEN HOTEL

Öffnungszeiten:
Mo -Mi Und Fr -Sa 11:30 - 14:30 Uhr
                17:30 - 22:00 Uhr
Sonntag                  11:30-20:00 Uhr
Donnerstag            Ruhetag

Limburger Straße 53 61479 Glashütten

TEL. 06174 - 6911

www.jaegerhof-restaurant.com
kontakt@jaegerhof-restaurant.com
kontakt@hotelglashutten.com

Wilde Beeren für das Wohlbefinden
„Superfood“ aus den Urwäldern Lapplands zur Nahrungsergänzung

Für mehr Vitalität, ein starkes Immunsystem und die 
Zellerneuerung benötigen wir ausreichend Vitamine, 
Mineralien, Spurenelemente, gute Fettsäuren und An-
tioxidantien. Unsere tägliche Ernährung liefert, auch 
wenn sie insgesamt ausgewogen erscheint, diese wert-
vollen Inhaltsstoffe nicht unbedingt in ausreichendem 
Maß und in der notwendigen Qualität. „Schätzungs-
weise 60 Prozent der Deutschen greifen zu Nahrungs-
ergänzungsmitteln, die man in jeder Drogerie oder 
Apotheke kaufen kann“, so die in Kröftel lebende 
Katariina Gossenauer. Sie ist seit 2015 Vertriebspartne-
rin für Nahrungsergänzungsprodukte des finnischen 
Unternehmens Arctic Nutrition, das eine Tochterge-
sellschaft in Deutschland hat und darüber hinaus in 
Schweden und Estland aktiv ist.

Was aber ist nun so besonders an den finnischen Pro-
dukten? „Etwa 90 Prozent der hierzulande gängigen 
Nahrungsergänzungsmittel sind lediglich synthetisch 
hergestellt. Abstriche muss man aber auch bei den 
restlichen 10 Prozent machen, die aus natürlichen 
Rohstoffen bestehen. Denn bei etwa 50 Prozent ist die 
Wirkung der Inhaltsstoffe durch das Pasteurisieren be-
reits stark reduziert. Die Wild Food Produkte von Ar-
ctic Nutrition werden dagegen direkt nach der Ernte 
mithilfe moderner Herstellungsverfahren gefrierge-
trocknet und behalten so alle wertvollen Substanzen“, 
erläutert Katariina Gossenauer. Doch es sei nicht nur 
die schonende Art der Verarbeitung, sondern vor al-
lem die Herkunft der Rohstoffe, die den Unterschied 
machen: Diese stammen aus den reinsten, vorwiegend 
arktischen Wachstumsgebieten der Welt. Es sind u.a. 
Beeren und Kräuter, die nicht in Kulturen gezüch-
tet werden, sondern als natürlich gewachsene, wilde 
Pflanzen auf den menschlichen Körper eine besonders 
positive Wirkung ausüben. „Als gebürtige Finnin weiß 

ich die Beeren und Kräuter meiner Heimat sehr zur 
schätzen und freue mich, dass die Produkte nun auch 
hier erhältlich sind. Schon jetzt sind sie bei vielen Fami-
lien beliebt“ so Gossenauer.

Als Beispiel für ein von vielen Kunden bevorzugtes 
Produkt nennt sie „Elixir“ - ein Saftkonzentrat aus wild 
gewachsenen Heidelbeeren, Preiselbeeren, schwar-
zen Johannisbeeren, Sanddornbeeren, Krähenbeeren, 
Moosbeeren, kombiniert mit Brennnessel, Rosenwurz, 
Schafgarbe und Engelwurz. Ein Esslöffel davon ent-
spricht 1,5 dl frischen Beeren und Kräutern und liefert 
wertvolle Antioxidantien. Die gesündesten Bestand-
teile befinden sich vor allem in der Beerenhaut und 

in den Kernen, die ätherische Öle erhalten. „Elixir“ sei 
eines der fünf Produkte des finnischen Unternehmens 
auf dem deutschen Markt, und hinter jedem Produkt 
stehe eine langjährige Entwicklungsarbeit. Wer diese 
selbst testen möchte, lässt sich beim ersten Kauf von 
einem Vertriebspartner als Kunde registrieren und 
kann danach jede weitere Bestellung flexibel direkt 
über Arctic Nutrition abwickeln lassen.

„Ein paar Produkte habe ich natürlich auch hier in 
Kröft el immer vorrätig“, erwähnt Katariina Gosse-
nauer. Übrigens: Sie freut sich mit ihrem Team über 
weitere Verstärkung, auch aus dem im Taunus. „Die 
Tätigkeit lässt sich gut von Zuhause aus in freier Zeit-
einteilung ausüben. Schulungen, Teammeetings und 
Kundenkontakte können problemlos in der jetzigen 
Zeit über das Internet organisiert werden. Außerdem 
ist es ein gutes Gefühl, dabei zu helfen, dass Menschen 
sich gesundheitlich besser fühlen.“ Es bleibt weiterhin 
spannend, fügt die finnische Vertrieblerin hinzu: Ein 
neues, schnell wirkendes, den Körper schützendes und 
das Fett verbrennende Produkt mit Namen „Flow“ 
komme passend zu den guten Vorsätzen zum neuen 
Jahr Anfang Januar auf den Markt.

Kontakt: katariina.gossenauer@gmail.com
Mobil: 0172 / 9196689
Weitere Informationen: www.arcticnutrition.com

ENTSPANNEN, LOSLASSEN & EINFACH GENIESSEN: 
IHRE SPEZIALISTEN IN GLASHÜTTEN!

Entfliehen Sie dem Vorweihnachtsstress und entdecken 
Sie unsere Winter-Verwöhnideen:
— Sinnesreise
— Haarverdichtung
— Haarverlängerung

Vereinbaren Sie jetzt Ihren Verwöhntermin. 
Genießen & entspannen Sie – 
wir achten auf Hygiene und Ihre Sicherheit

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WIR 
WÜNSCHEN

IHNEN 

BEZAUBERNDE 

WEIHNACHTEN &

EIN GUTES 

NEUES JAHR!

LASSEN SIE SICH AUCH 
ZUR WEIHNACHTSZEIT 
VON UNS VERWÖHNEN!

Giuseppe Vitaliti
HA ARE  KOSMET IK   WELLNESS

Limburger Str. 37 · 61479 Glashütten
Telefon 06174 9699980
www.giuseppe-vitaliti.de

DI, DO, FR 9.00 – 18.30
MI 10.30 – 19.00
SA 8.00 – 14.00

Ausgabe 4 | 2020 - Ratgeber

Wild wachsende Moosbeeren in der unberührten arktischen Natur Lapplands enthalten wertvolle Inhaltsstoffe

Katariina Gossenauer (l.) mit Arctic-Team beim finnischen 
Weihnachtsbasar in Frankfurt 2019

http://giuseppe-vitaliti.de
https://jaegerhof-restaurant.com
https://www.arcticnutrition.com
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KFZ-Meisterbetrieb Enrico Lau · Eckgasse 2 · Glashütten Oberems
info@kfz-lau.de · Tel.: 06082 1377

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr · Samstag nach Vereinbarung

Frohe Weihnachten Alles Gute für das neue Jahr
wünscht das Team von 
Enrico Lau!

Schnapszahl 111 Jahre - gefeiert wird später
Die Garden des KV Schlossborn und ihre Trainerinnen warten bereits auf bessere Zeiten

Für Freunde und Freundinnen des Karnevals in Schloß-
born bedeutet das stachelige Virus in dieser Saison 
eine unangenehme Spaßbremse. Die beliebten Sit-
zungen im Februar werden diesmal entfallen müssen. 
Doch echte Karnevalisten der Karnevalvereine Glas-
hütten und Schloßborn lassen die Köpfe nicht hängen, 
sondern rüsten sich bereits für bessere Zeiten. Für den 
KV 1910 Schloßborn e.V. steht zudem ein Jubiläum an, 
das aufhorchen lässt: Der Verein wird im kommenden 
Jahr 111 Jahre alt - eine seltene Schnapszahl für ech-
te Karnevalisten! Da sollte dann doch wenigstens der 
Karnevalauftakt am kommenden 11. November 2021 
wieder klappen.

Der KV Schloßborn blickt auf eine lange und vielfältige 
Historie zurück - ein guter Grund, weiterhin engagiert 
in die Zukunft zu investieren. Der siebenköpfige Vor-
stand mit seiner Vorsitzenden Elke Pfabe legt daher 
zurzeit seinen Fokus klar auf die Garde und die damit 
verbundene Kinder- und Jugendarbeit. In normalen 
Zeiten trainiert die Garde im Gegensatz zu den ande-
ren Gruppen das ganze Jahr über. Alle Altersgruppen 

ab 4 und über 16 sind vertreten – etwa 90 muntere 
Kinder und Jugendliche gehören einer der 5 Garden 
an: „Konfettigarde“ (4-6 Jahre), „Sternchengarde“ 
(6-8 Jahre), „Minigarde“ (8-12 Jahre), „Midigarde“ 
(12-16 Jahre) und „Maxigarde“ (ab 16).  

Daneben tragen auch die schon etwas älteren „Pro-
seccos“ aktiv zum Gardeleben des Vereins bei. Eben-
falls fester Bestandteil des KV Schlossborn und seiner 
Veranstaltungen sind die „Schlippscher“, die 2019 ihr 
40-jähriges Bestehen hatten, und die „Rotläufer“, die 
sich vor 10 Jahren formiert haben.

„Zusammen mit allen Garden und Trainerinnen kom-
men wir derzeit auf 108 aktive Personen“, betont Elke 
Pfabe nicht ohne Stolz. Da sollte es doch eigentlich 
möglich sein, durch weitere drei Kinder oder Jugendli-
che im Jubiläumsjahr 111 auch eine Personenzahl von 
111 zu erreichen…

Weitere Informationen: www.kv-schlossborn.de

 

Genießen Sie bei Ihrem Einkauf von frischen 
Hüttenthaler Milchprodukten, einen kleinen 
Snack & Ka�ee und starten somit gemütlich 
in Ihr Wochenende!

Das Milchbar Team freut sich auf Sie!

Milch- und Käseprodukte von der Molkerei 
Hüttenthal hausgemachtes Joghurt Eis 

Shakes Milchreis Hefeklöße Ka�ee

Die MILCHBAR - Selina Berbalk - Am Mühlrain 2 - 65529 Waldems
www.diemilchbar.com                    facebook.com/diemilchbarfrankfurtwww.diemilchbar.com                    

HOFVERKAUF IN WALDEMS-WÜSTEMS
JEDEN FREITAG 15:30 –18 UHR
(19.12.2020 bis einschl. 14.01.2021 geschlossen)

 Milchbar
Die

Selina Berbalk

GRABMALE
BAU
GESTALTUNG
DENKMALPFLEGE

Hofgasse 12
65529 WaIdems-Esch

TeI. 06126 - 710 83 60
Fax. 06126 - 959 47 56

www.die-steinmetze.com
info@die-steinmetze.com

Marco TheiI & Richard Brain GbR
Meisterbetrieb

Schon damals keine Kinder von Traurigkeit

Automobilisten grüßen Karnevalisten

Eine bunte Pyramide der Fröhlichkeit

Kraftvolle Auftritte auf der Bühne

https://the-treeworker.de
http://www.diemilchbar.com
http://www.kfz-lau.de
https://www.die-steinmetze.com/home/
http://kv-schlossborn.de
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Die Mitglieder des GVG wünschen Glück, Erfolg      und Gesundheit in 2021

Hotel Glashütten / 
Restaurant Jägerhof

Bug & Debertshäuser

Chatterbox
English Training

Claus Blumenauer Immo-
bilienconsulting GmbH

Freudl Finanz-
management GmbH

Energieberatung
Veit Joneck-Riehl

et cetera pp

Finum Finanzhaus AG

Freudl Immobilien

Gasthaus
Zum Roten Kreuz

Hygiene Institut Taunus

Massage Böhnlein

Panorama Hotel

Physio
Ute Henze-Ludwig

Rechtsanwältin
Chantal Klemm

Ullrich GmbH Garten- 
und Landschaftsbau 

Formaxx
Jörg Dietzel

Artic Nutrition
Katariina Gossenauer

Bürgerklause
Glashütten

CINEATIV

Collegium  Glashütten Daniel Kinch GmbH

Die Steinmetze Doro Care GmbH

EEG GmbH

Friseursalon K1

Gordem V.IT.IS GmbH

IT-Systemhaus
Sascha Kootz

MEX
Tür-und Torsysteme

Personaltrainerin
Natascha Schmitt

Profi-Plate-Team

Tagesmutter
Beate Löber-Kieslich

becker design &
communication

Café Konditorei Sabel

Classic Cycle GmbH 

CRAFTHOUSE4

Kulcsars Design

Doolittle Fun Farm

Dytronic i.L.

Eichhorn Dach

Immobilienmaklerin 
Manuela Holzinger

Hof Bommersheim

KFZ Meisterbetrieb
Enrico Lau

Nordform
Handels GmbH i.L.

Pfotencoach

PR-Spezial

Taunusfeger GmbH

Feng-Shui-Beratung 
Astrid Glockner

Weihnachten 2020  
Wie jedes Jahr sammelt Reinhild Fassler zu Weihnachten  
für die Armen, Obdachlosen und Ausgegrenzten in unserer Region  
und im Franziskustreff / Frankfurt (Bruder Michael, Leitung, und Bruder Paulus, 
Stiftungsvorstand). 

Hierfür werden gerade in diesen Zeiten dringend Süßigkeiten, Stollen, 
Gebäck und Schokoladen-Weihnachtsmänner benötigt. 
Ganz besonders freuen wir uns über Kaffee und Obstspenden.  

 

Bitte geben Sie Ihre Gaben bis Mittwoch, 23. Dezember 2020, ab bei: 
 

 Reinhild Fassler, Gerichtstraße 17, Königstein, Telefon: 06174-62137 
 Konditorei Kreiner, Fußgängerzone Königstein, Herr Kiefer 
 Frau Kerth, Grabenstraße 1, Schloßborn, Telefon: 06174-63355 

Abgabeschluss Freitag, 18. Dezember 2020: 
 kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt im Taunus, Zentrales Pfarrbüro, Königstein, Georg-Pingler-Straße 26,  

Telefon: 06174 – 25 50 50 Mo – Fr  9.00 - 12.00 Uhr, Mi 14.00 – 17.00 Uhr 
 kath. Kirchort St. Vitus, Oberhöchstadt, Telefon: 06174 – 25 50 544, Frau Raczek Di / Fr  9.00 - 12.00 Uhr 
 kath. Kirchort St. Philipp. u. Jakobus, Schloßborn, Telefon: 06174 – 25 50 540, Frau Döppenschmitt Fr  9.00 - 12.00 Uhr 

Abgabeschluss Mittwoch, 16. Dezember 2020 bis 15.00 Uhr: 
 ev. Markus-Gemeinde Schönberg, Friedrichstraße 50, Kronberg, Telefon: 06173-79421, Frau Lind 

Vielen Dank Reinhild Fassler 24
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Die aktuellen 
Media unterlagen 
finden Sie hier:

http://becker-de-
sign.com/kunden/
gvg/2020-gm-me-
diadaten.pdf

Das Buchungsfor-
mular für Anzeigen 
finden Sie hier: 
http://becker-de-
sign.com/
kunden/gvg/bu-
chung/2020-gm-an-
zeigenbuchung.pdf

Die Online-Ausga-
be finden Sie hier:

Viel Spaß beim
online blättern!
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STANDORTE: Glashütten | Königstein  MEHR INFOS UNTER: www.profi -plate-team-taunus.de

PROFI-PLATE-TEAM
POWERPLATE & SLIMYONIKEinzeltraining

für den ganzen Körper

Tel. 01783535096

Körperkontaktfreie
Behandlung zum Abbau von Fett-

polstern, Minderung der Cellulite,

für ein besseres Hautbild
Körperkontaktfreie
Entspannung mit brainLight®

>> ab Januar 2021 <<

Entspannung zu er-
lernen, ist das Tor zu 
mehr Lebensqualität!

Solidaritätsaktion für heimische Gastronomie
Website des Gewerbevereins präsentiert Speisekarten von Restaurants

Durch den zweiten Lockdown und die erneute Schließung von Cafés und Gaststätten ist die ohnehin schon ge-
schädigte Gastronomie in der Region Glashütten einer weiteren Belastungsprobe ausgesetzt. Mitnahme oder 
Lieferung von Speisen sind zurzeit die einzige Einnahmequelle. 

Der Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) hat daher eine Solidaritätsaktion für die Gastronomie in der Gemeinde 
gestartet. Auf seiner Website präsentiert der Verein in gebündelter Form die Speisekarten hiesiger Restaurants – 
und zwar unter www.gewerbeverein-glashuetten.de/corona.

 „Zeigen Sie Solidarität mit unseren Gastwirten und machen Sie reichlich Gebrauch von ihren Mitnahme- und Lie-
ferangeboten“, lautet der Appell des Gewerbevereins.

Vergrößerter Vorstand und fast 50 Mitglieder
Vielfalt von Gewerbetreibenden und Freiberuflern aus allen Bereichen

Der Gewerbeverein Glashütten e.V. (GVG) befindet sich 
trotz Corona-Krise auf Wachstumskurs. Die Zahl der 
Mitglieder ist mittlerweile auf aktuell 49 gestiegen. Sie 
kommen nicht nur aus allen Ortsteilen der Gemeinde 
Glashütten, sondern auch aus Nachbargemeinden wie 
Waldems und Kröftel. Vertreten ist eine Vielfalt von 
Gewerbetreibenden und Freiberuflern aus den Berei-
chen Handwerk, Dienstleistungen, Einzelhandel und 
Gastronomie. Mit dem Anwachsen der Mitgliederzahl 
geht auch eine deutliche Vergrößerung des GVG-Vor-
standes einher. Bei der Jahreshauptversammlung des 
2012 gegründeten Vereins wurden neben den beste-
henden Vorstandsmitgliedern ein weiterer Beisitzer 
und ein neuer Schriftführer in den Vorstand gewählt, 
der jetzt insgesamt 8 Personen umfasst. „Dies versetzt 

uns in die Lage, künftig noch mehr zusätzliche Projekte 
zur Förderung des Wirtschaftsstandortes in die Hand zu 
nehmen“, so Pascal Kulcsar, der bei der Vorstandswahl 
im Amt des Ersten Vorsitzenden einstimmig bestätigt 
wurde.

Innerhalb des engeren Vorstands gab es einige Umstel-
lungen: Die bisherige Schriftführerin Manuela Holzin-
ger wechselte in die Position der Beisitzerin. Als neu-
er Schriftführer wurde der Oberemser Daniel Gering 
in den Vorstand gewählt. Vereinsgründerin Kornelia 
Schmitz-Herrmann gab die Position der Zweiten Vorsit-
zenden an Birgit Götte ab, die bisher schon als Beisitzerin 
dem Vorstand angehörte. „Konnie“ Schmitz-Herrmann 
steht dem Vorstand weiterhin als Beisitzerin mit ihrer 
langjährigen Erfahrung zur Verfügung. Schatzmeisterin 
Elvy Mäkitalo wurde erneut im Amt bestätigt, wie auch 
Mathias von Bredow als Beisitzer mit den Aufgabenbe-
reichen „Glashütten Magazin“ und Pressearbeit. Neu 
als Beisitzer im Vorstand ist Marco Theil, dessen Unter-
nehmen „Die Steinmetze“ sich in Esch befindet.

Weitere Informationen: gewerbeverein-glashuetten.de

Testen und erleben Sie das weltweit einzigartige 
brainLight-Wohlfühl erlebnis: Tiefenentspannung 
durch Licht, Ton und Shiatsu- Massage in unserem 
Showroom Hochtaunus. 
Jetzt anrufen und kostenlos testen:
MICHAEL LOHRE
Taunusblick 2a
61479 Glashütten

www.brainlight.de

Entspannung auf Knopfdruck

Telefon 06714 9694111
Mobil 0151 44144144
michael.lohre@brainLight.de

Erweiterter GVG-Vorstand: Mehr Köpfe und Schlagkraft

http://www.profi-plate-team.de
https://www.brainlight.de
http://becker-design.com/kunden/Gvg/2020-gm-mediadaten.pdf
http://becker-design.com/kunden/Gvg/2020-gm-mediadaten.pdf


https://www.claus-blumenauer.de



